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WILLKOMMEN,
BUNTE
VIELFALT  
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EXPERTENTIPP

»OHNE PFLANZEN IST DIE WELT 
FÜR UNS MENSCHEN NICHT BEWOHNBAR«

VON CORNELIA HÄUSSERMANN VON HÄUSSERMANN STAUDEN & GEHÖLZE IN MÖGLINGEN

Wie sollte jemand, der einen Schottergar-
ten („Steinwüste“) in eine pflegeleichte und 
umweltfreundliche Alternative umgestalten 
möchte, am besten vorgehen?
Die Frage lässt sich nicht pauschal beantworten, 
es kommt sehr auf den Aufbau des Schotter-
gartens an. Wenn unter dem Schotter eine Folie 
verlegt ist, sollte der Schotter tatsächlich abge-
tragen und die Folie entfernt werden. Wem der 
Aufwand zu groß ist, der kann auch einzelne grö-
ßere Pflanzeninseln schaffen und dafür partiell 
die Steine und die Folie entfernen.

Ist unter den Steinen keine Folie verlegt, ist die 
Sache einfacher, hier kann direkt auf die Steine 
eine dicke Sandschicht aufgeschüttet werden. 
Stauden wachsen hervorragend im Sand und 
aufkeimendes Unkraut kann leicht entfernt wer-
den.

Was sind Ihre Tipps für pflegeleichte 
Flächen? Was gilt es bei der Pflanzenauswahl 
zu beachten?
Zuerst schauen, liegt meine Fläche in der vollen 
Sonne oder im Halbschatten? Für beide Stand-
orte gibt es eine große Auswahl an pflegeleich-
ten Stauden, die den Boden schnell schließen 
und zu verschiedenen Jahreszeiten blühen. Wir 
nennen diese Stauden Grüne Eroberer, denn sie 
verwandeln Steinwüsten schnell in wertvollen 
Lebensraum für zahlreiche Insekten und schüt-
zen vor Hitze und Erosion.

Welche Stauden eignen sich am besten 
wofür? 
Für die Sonne einige Beispiele: das früh blühende 
gelbe Steinkraut; das Katzenpfötchen mit seinen 
grauen dichten Polstern und der etwas späteren 

Katzenpfötchen. Gelbes Steinkraut.
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Bergminze.

Hauswurz.

 Japanischer Ahorn.

Sonnenröschen.

Polster-Glockenblume.

Felsenbirnenblüte.
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roten Blüte; die Bergminze, die mit ihrer langen 
Blütezeit ein echter Wildbienenmagnet ist; das 
Sonnenröschen, das in den Farben Weiß, Rosa, 
Rot, Gelb und Orange erfreut.  Niedrige Polster 
bildet Sand-Thymian, Mauerpfeffer in verschie-
denen Sorten und die Hauswurz. Und nicht zu 
vergessen der Lavendel als Trockenkünstler und 
Sonnenanbeter bestens bekannt. 

Für den Halbschatten empfiehlt sich die blau 
oder weiß blühende Polster-Glockenblume, die 
rankende Walderdbeere; das Duftveilchen bildet 
blühende duftende Flächen, oder verschiedene 
immergrüne Seggen. 

Wichtig ist 3-5 gleiche Stauden in einer 
Gruppe zu pflanzen, dadurch wirkt die Pflanzung 
ruhiger und harmonischer. 

In einer solch flächigen Pflanzung sollte eine 
schöne Solitärpflanze nicht fehlen. Hier empfehle 
ich eine schöne Kiefer oder eine Wacholder-Art.

Was empfiehlt sich als wirkungsvolle  
Solitärpflanze/Solitärbaum in einem kleineren 
Garten bzw. Vorgarten?
Auch hier gibt es eine große Vielfalt: zum Bei-
spiel ein Zierapfel, der im Frühling mit Blüte und 

im Herbst und Winter mit seinen Früchten über-
zeugt; die Felsenbirne mit der herrlich lockeren 
Blütenrispe und ihrer leuchtenden Herbstfär-
bung; oder ein japanischer Fächerahorn – die 
sind so vielgestaltig in Laub und Form, dass  
die Wahl schwerfällt. Als Baum mit Stamm 
empfiehlt sich in einem kleinen Garten eine  
kugelförmige Krone, hier gibt es vom Amber-
baum bis zum Trompetenbaum eine große Aus-
wahl.

Bitte vervollständigen Sie:

Ohne Pflanzen . . . ist die Welt für uns Menschen 
nicht bewohnbar. 

Für einen grünen Daumen . . . gibt es keine Ent-
schuldigung, jeder kann erfolgreich gärtnern.

Der schönste Garten . . . liegt im Auge des Be-
trachters. 

Als naturverbundener Mensch . . . staune ich je-
den Tag neu, wie in der Natur alles ineinander-
greift. 



DESIGN & TECHNIK  

Die Tage werden heller, aber die Beleuch-
tung draußen geht noch immer um 17 Uhr an? 
Dann ist es Zeit, die Lichtverhältnisse rund um 
Haus und Grundstück zu optimieren. Hier bie-
tet sich ein funktionales Beleuchtungskonzept 
an, das örtliche Gegebenheiten berücksichtigt 
und auf jahreszeitliche Veränderungen reagiert. 
Die Brancheninitiative licht.de gibt Tipps, wie 
Lichtakzente rund ums Haus Ambiente schaffen 
und für Sicherheit sorgen.

Behagliche Sicherheit

Ein individuell geplantes Lichtkonzept mit gut 
platzierten Lichtquellen und Leuchten erhellt 
das Grundstück und hilft, Unfälle zu vermeiden. 
Denn bedarfsgerechte Beleuchtung unterstützt 
die Trittsicherheit, indem sie Unebenheiten oder 
andere Stolperfallen sichtbar macht, etwa auf 
Treppen. Hier eignen sich Wandeinbauleuch-
ten oder unterhalb der Trittflächen montierte 
LED-Streifen, die den Stufenverlauf angenehm 
beleuchten. Sie sollten nicht zu viel Licht abge-
ben und ausreichend entblendet sein. 

Helles Geleit
Pollerleuchten sind eine elegante Lösung für 
die Wegebeleuchtung, zum Beispiel zur Garage 
oder zu anderen Grundstücksbereichen. Eng in 
niedriger Lichtpunkthöhe angebracht, leuchten 
sie die Gehfläche gleichmäßig aus. Sind sie mit 
lichtlenkenden Optiken ausgestattet, strahlen sie 
blendungsfrei direkt auf den Boden.

Besonderer Blickfang

Lichtinseln laden zur Geselligkeit ein, gut geplan-
te Lichtachsen betonen die räumliche Ausrich-
tung, und wohldosierte Blickfänge rücken beson-
dere Elemente in den Vordergrund. So wird das 
Designerlebnis vom Innenraum auf den Außen-
bereich übertragen. Ein Beispiel ist die Leuchten-
familie Gople aus der Artemide-Outdoor-Kollekti-
on (Architekturbüro BIG). Die Boden-, Pendel- und 
Stehleuchten Gople Outdoor bestehen aus wit-
terungsbeständigem Kunststoff. Sie tauchen den 
Aufenthalt unter freiem Himmel in stimmungsvol-
les Licht zum Wohlfühlen und Entspannen.

Durchdachte Außenbeleuchtung sieht gut aus, 
verhindert Unfälle und hält Einbrecher fern
Durchdachte Außenbeleuchtung sieht gut aus, 
verhindert Unfälle und hält Einbrecher fern

AKZENTE
LICHT
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